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In der Sitzung des Rates am 06.11.2007, in der der Schulentwicklungsplan 2007 bis 
2015 verabschiedet wurde, haben CDU-Fraktion und SPD-Fraktion weitere Anträge 
zur Sicherung der Dorfschulen gestellt. Unter Berücksichtigung dieser Anträge wurde 
folgender eintimmiger Beschluss gefasst: 
 
1.) Dem SEP Stadt Wipperfürth – Fortschreibung 2007 mit Ausblick 2015 – der 

Projektgruppe BILDUNG und REGION wird zugestimmt. 
 
2.) Die Verwaltung wird beauftragt, in einer Sondersitzung dem Ausschuss für 

Schule und Soziales Anfang des Jahres 2008 Konzepte zur Sicherung der 
Dorfschulen vorzulegen. Die Konzepte müssen auch den Aspekt des 
Raumbestandes/möglichen Raumbedarfs, unter Einschluss eventuellen 
Sanierungsbedarfs, für den Primarbereich beinhalten. Bei der Erarbeitung der 
Möglichkeiten arbeitet die Verwaltung eng mit dem Schulamt des Oberbergischen 
Kreises zusammen und bedient sich eventuell der Dienste externer Experten, z.B. 
Projektgruppe Bildung und Region. Diese Konzepte werden dann den betroffenen 
Eltern vorgestellt. In einer Ratssitzung in der ersten Jahreshälfte 2008 trifft der 
Rat eine Entscheidung über die weitere Vorgehensweise. 

 
3.) Die Verwaltung wird aufgefordert, hinsichtlich des Schulraumbedarfs der 

Sekundarstufe 1 und 2 sowie der Förderschule ein mittel- und langfristiges 
Konzept zum tatsächlichen Schulraumbedarf, auf der Grundlage der Entwicklung 
der tatsächlichen Schülerzahlen, zu entwickeln und den Fachausschüssen (ASS, 
HFA) zur weiteren Beratung bis 2010 vorzulegen. Die Möglichkeiten der 
Kooperation von Schulen, z.B. im Schulzentrum Mühlenberg, sind dabei zu 
berücksichtigen. Der minimale und maximale Finanzierungsbedarf ist hierbei zu 
ermitteln. 
Im Fachausschuss findet ein regelmäßiger Zwischenbericht statt. 

 
Aufgrund des Ergebnisses der Dienstbesprechung bei der Bezirksregierung Köln 
empfiehlt die Verwaltung bereits zur heutigen Sitzung (TOP 1.6.1) die Auflösung der 
Dorfschulen Thier und Wipperfeld. Da alle anderen Dorfschulen in ihrem Bestand 
gesichert sind, erübrigt sich die angedachte Sondersitzung des Ausschusses Anfang 
nächsten Jahres. 
 



Hinsichtlich des Schulraumbedarfes der Sekundarstufe I und II sind noch 
konzeptionelle Überlegungen und Planungen anzustellen. Diese werden 
voraussichtlich im nächsten „planmäßigen“ Ausschuss am 17.04.2008 vorgestellt. 
 
 
 
 


